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Vorwort zur Digital- und zur Printfassung

Studie „Wie sie sich fühlen, was sie sich wün-
schen. Eine empirische Studie über Mädchen und Jungen auf dem Weg in die Pubertät“ 

ungsergebnissen, die für einen Leitfaden „Sexualerziehung, die ankommt“ als sexu-

nanzierte Projekt war damals realisierbar, weil mit dem „Damoklesschwert“ der damals 

werden musste, dies auch, um sie vom Ruch der „Schwulenseuche“ zu befreien. Da das

Ein Smartphone gehört mittlerweile zur „Grundausstattung“ schon von Grundschulkin-



„Alltag im Klassen Chat“

baren „Geschäftsmodell“ für Pädophilie und ihre kriminellen Zulieferer.

ine Auflistung unter „Hilfen“ im Literaturverzeichnis 7.1.)
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1. Ausgangslage und theoretischer Rahmen



–

–
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keln kann oder gemeinsam onanieren, wenn Mädchen und Jungen “Doktorspiele” ma-
chen und wenn sie körperliche Nähe bei Bewegungsspielen (“die Jungs
die Mädchen die Jungs”), bei Rempeleien und Raufereien herbeiführen. Früh erwerben 







http://www.sun-sentinel.com/
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http://www.gso.gbv.de/
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2. Forschungsdesign der Studie
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”Wie war diese Arbeit für Dich ?”













3. Ergebnisse der Befragung 

sonders von Horstkemper (1995) verwendeten Begriff „Selbstkonzept“ kenn-

–







Die Daten der Tabellen der „Migrantenstudie“ (Anhang 7.3) sofern im Buch nicht 
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ersen „Social Media“ wächst die 
Innen“. Dies wurde 

http://www.maria-furtwaengler.de/engagement






er Bestandteil für ein gutes Ichgefühl ist das „Sich wohl fühlen“ im 

nn ‘Arschloch’ oder ‘fick 
dich’



Kinder fühlt sich jedoch in „ihrer “
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https://www.wendepunkt-ev.de/
http://tel:08002255530/
https://www.nummergegenkummer.de/
http://tel:116111/
http://tel:116111/
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(z.B. der „Girls Day“ zur Förderung naturwissenschaftlicher und technischer 
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„Es war einmal ein Mädchen, das hieß Vanessa. Eines Abends geht Vanessa ins Bett. Sie 

Plötzlich wacht Vanessa auf und sagt: "Schade, aber es war nur ein Traum!“





also manchmal, seh‘

Bilder und „InfluencerInnen“ 





"Was gibt’s denn da z





konnte auch die Antwortvorgabe: „Sexualerziehung sollte in der 
stattfinden“, gewählt werden. 





















–

„dass sie sich genauso 

daraus entfernt worden wären.“









„Das Bild des Täters als "dirty old man" ist nicht haltbar. In den Dunkel-

sexueller Gewalt durch Männer“ 

http://www.dunkelziffer.de/


http://www.stuttgart.de/chilias/


scheint er "anzügliche Bemerkungen und sexistische "Anmache“ geradezu herauszufor-

http://www.sentinel.com/Childhood/
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Telefonnummer „Nummer gegen Kummer“. 

breit frequentierte „#MeToo“
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„Sexinfos“ 

und dann gibt’s zwei DIN A 4 Seiten mit Sex in der Zeitung 



https://www.cyberpatrol.com/
http://www.jugendschutz.net/


thek geholt, im Zimmer steht ein eigener Fernseher, es wird „gestreamt“  und das 





Freilich wird der interessierte Leserkreis immer jünger. Während "Bravo“ sich 

statt Printmedien wie die „Bravo“ und das Smartphone wegen pädagogisch zwei-



Digitalisierung aller Lebensbereiche durch die  „Sozialen Medien“, z.B durch 

Vgl. auch die Initiative „Ein Netz für Kinder“ der Bundesregierung, 

http://www.klicksafe.de/
http://www.fragfinn.de/
https://www.bundesregierung.de/breg-de/bundesregierung/staatsministerin-fuer-kultur-und-medien/medien/medienkompetenz/gefoerderte-projekte
https://www.bundesregierung.de/breg-de/bundesregierung/staatsministerin-fuer-kultur-und-medien/medien/medienkompetenz/gefoerderte-projekte
https://www.bundesregierung.de/breg-de/bundesregierung/staatsministerin-fuer-kultur-und-medien/medien/medienkompetenz/gefoerderte-projekte


Serie „Sex Education“, die von Netflix 2019 produziert wurde und 2021 bereits 3 Staffeln 
hat. Serienschöpferin Laurie Dunn hole „Debatten über Identitäten, Genderrollen und sexuelle 

an einen Ort, den wir alle kennen: die Schule“. (…) Für keine Frage und kein 
Bedürfnis solle man sich schämen müssen.“ (Elisa von Hof. Spiegel Online: Treffer 18.09.2021)



Peter Härtlings Kinderbuch „Ben liebt Anna“ und die Comicgeschichte "Peter, 
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nicht so gut beschreiben, wie irgendwie so ’ne Frau, die das schon 















aus den Fragen der Mädchen etwas für sich lernen zu können….



Schule „nur aus Büchern“



http://www.bzga.de/


Oh, sitzen möcht’ ich im kämpfenden Schiff, 



4. Deutungen der Ergebnisse auf der Folie der Geschlech-
terforschung







Durch weitere empirische Forschung zu validieren und theoretisch zu vertiefen wäre….
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nderungen in den Horizont von „Normalität“. Die 

„Datingportalen“ im Internet, in der rosa/hellblau kolorierten Spiel



Partnerwahl, werden ihre „Normalität“, ihre intellektuellen Fähig-
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„Domänen" (Beruf, Hobby) willkommen zu fühlen. 



tener gegeben, es sei denn, sie verspüren homosexuelle Neigungen, und „fallen damit aus 
der Rolle “). Daran hat au

„Die Liebe klopft immer früher an die Kinderzimmertür“













Mit der frühen Erkenntnis des Jungen, die Mutter als erstes Liebesobjekt als „anders“ zu 



Sowie  die Teilstudie von Dietz/Holzapfel (1999) im „Zehnten Jugendbericht der Bundesregie-
rung“. 

https://www.grin.com/document/95835










„ “

tet werden“



das 21. Jh. hinein immer noch sogenannte „Ehrenmorde“.

–











http://www.unicef.org/
























5. Merkmale bedürfnisgerechter Sexualerziehung 




unter Kindern…),  



 sich gegenseitig zu entblößen, (z.B. die Hose herunterzuziehen) gilt als  „fies“ und  
„witzig“ zugleich,








aus. "Wichser", "Schlampe“, „Schwuli“ haben dabei noch als vergleichsweise harm-

aber auch „Hurensohn“ ist in der Grundschule schon mal 







 ….und unt

 eher Mädchen schreiben kleine „Liebesbriefe“ oder aktuell digital, in denen per An-










diese Weise Körperkontakt…











ständlich dazu. (Vgl. Zabeck, Monika (Hg.)  Küssen …iiih!, 4. Aufl. 1991, Befragungen 

–























 ausschließende „binäre“ 





über ihre Fragen. Jungen sind häufiger mit ihren Fragen zum „Sex“ allein gelassen und 



nummern von Beratungsstellen in den Schulfluren und an „Schwarzen Brettern“ auszu-





















„voll porno“ 



Sexualsprache ist für Kinder und Jugendliche aber nicht nur Zweck sozialer „Provoka-

„Hurensohn“ ist im Begriffsarsen











„Safer Sex“ der Abhandlung in höheren Klassen vorbehalten bleiben. 



Mädchen haben sich das überlegt, ‘n paar haben auch Nein gesagt, manche 





















































































sich gegenseitig 'ne Kette schenken, wo so’n Stück vom Herzen drin ist und 

–
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„Normal“ kommt von Norm (lat.: 



mit den „Sozialen Medien“ zunehm opulären „InfluencerInnen“

„ “ 





(…) 



„Durch „Germany’s Next Topmodel“ ist der Kosmetikmarkt für 8

en. „Barbie Dreamhouse“
“









„



–
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„bipolaren 

„...was man 
nicht darf, ist nicht das machen, was sein Partner nicht will, das weiß ich!  (J. 5. Kl.)“































http://www.kinderpolitik.de/
http://www.unicef.org/


6. Sexualerziehung ist SOZIALERZIEHUNG
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Lausitz, Ulf, 1996: Der“ richtige Junge“ stirbt aus. Von den Problemen heute ein 

–

– –

http://www.hausarbeiten.de/


– –

http://www.pinkstinks.de/


Zabeck, Monika (Hg.), 1991: Küssen … iiih! Wie Kinder über Liebe, Heirat und den 

















–

Teil 1 „Kinder“, 
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